
an würde Bedrucken getra­
gen haben/ auch diese we­
nige Zeilen dem vierten 
Theile desjenigen Werckes, 
welches bis anheromitgrö-

ster Willigkeit von dir ausgenommen, 
und mitnicht minderer Begierde gelesen 
worden, voran zu setzen, wenn es nicht 
der Wolstand und die Schuldigkeit erfor­
derten, dererjenigen, die zu dieser neuen 
Fortsetzung vor andern förderlich und be- 
hülstich gewesen, geziemende Erwähnung 
zu thun.

Das mehreste hat der geneigte Leser, 
so wie in den vorigen, also auch in die­
sem Theile, dem berühmten Herrn Hof- 
Raht Weichmann, als ersten Urheber 
und Veranstalter dieser Sammlung, zu 

dan,



Vorrede.

dancken: Welcher, wegen seiner ander, 
weitigen wichtigen Angelegenheiten und. 
Amts - Verrichtungen, nicht allein die 
Herausgebung an uns hochgeneigt zu 
übertragen, sondern auch viele wichtige 
Stücke darzu einzusenden die Gütigkeit 
gehabt. Nicht weniger aber haben wir 
uns des geneigten Beytrages der übri- 
gen, sowol einheimischen als auswärti­
gen berühmten Herren Nieder- Sachse^ 
zu rühmen, als unter andern des Herrn 
Hof-Naht Pietschen, und Herrn Pro­
fessor Arnoldts in Königsberg, (von wel­
chem letzteren anjeyo zu allererst einige 
Gedichte erscheinen,) Herrn Professor 
2torti>olten in Kiel, Herrn Pastor 
Brandenburgs, Herrn Pastor Beccau, 
und Herrn Rector Müllers, ingleichen 
Herrn Lehmanns in Helmstadt, (dessen 
Gedichte ebenfals in dieser Sammlung 
zuerst das Licht erblicken,) rc. und zwar 
um so viel mehr, je williger sie sich durch 
unverweigerte Uebersendung verschiede­
ner ihrer Arbeiten (deren einige zum 
fünften Theile versparet werden müssen) 

auf
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auf schriftliches Ersuchen deS HerauSge- 
Hers erwiesen.
. Cs zeuget diese Willfährigkeit sowol von 
der angebornen Güte und Dienst, Geflis­
senheit dieser Männer, alS auch nicht 
weniger von der bisherigen guten Auf­
nahme , und dem erlangten Wehrt ge­
genwärtiger Gedicht-Sammlung. Denn 
wer würde eS solchen berühmten Män­
nern, als z.E. einem Brockes, pietsch, 
Richey, Brandenburg, rc. verdencken 
können, ihre auserlesene Wercke zurück 
zu halten, wenn ße nicht wüsten, daß die­
ser Platz gleichsam würdig wäre, von ih­
nen betreten zu werden? Da nun aber 
dieselbige nicht den geringsten Anstand 
nehmen, diese unsere Nieder-Sächsische 
Sammlung durch so viel Meister-Stücke 
V! eine grössere Schönheit zu setzen: so 
kann man auch daher auf den Wehrt die­
ser Sammlung, und Vorzug derselben, 
vor vielen andern den sichern und ohn- 
sehlbaren Schluß machen. Wer wolte 
redoch ohnedem daran zweiffeln, da noch 
vor kurtzer Zeit der erste und andere Theil 

das
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das Glück gehabt, zum zweytemnal ge­
druckt zu werden? Ob gegenwärtigem 
vierten Theile ein gleichmässiges Schick­
sal begegnen werde, stehet zwar annoch zu 
erwarten. Indessen kann man den Le­
ser gewiß versichern, daß weder Mühe 
noch Sorgfalt gesparet worden, aus al­
len das beste zu wählen, ja daß man in 
diesem Stücke mehr auf den bisher durch- 
gehends behaupteten Ruhm unserer Nie­
der - Sachsen, und auf die Ehre und den 
Vortheil dieser Sammlung selbst, als 
auf Gunst und Freundschaft, oder ande­
re dergleichen Neben-Absichten sein Au- 
genmerck gerichtet.

Wir können demnach nicht bergen, 
daß unter denen uns in ziemlicher An­
zahl, auch von gantz unbekannten Per­
sonen zugefertigten Gedichten, sehr viele, 
weil sie entweder einen grössern Play er­
forderten, als daß sie gegenwärtigem 
Theile härten einverleibet werden können, 
oder bey Kennern einer tüchtigen Poesie 
die Probe nicht hielten, entweder gar weg 
gelaßen, oder bis auf eine andere Gele­
genheit verspüret worden. Wie
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Wie weit für diesmal unsere WM 

-agetroffen, 'wird freylich der Augen­
schein einem jeden am besten weisen. 
Um jedoch dem geneigten Leser schon 
-um voraus eine gute Meynung von ge­
genwärtiger Ausgabe drS vierten Theils 
-beyzubringen r können wir nicht umhin, 
zum besondern Ruhme desselben zu mel­
den, daß eben derjenige, dessen wolge- 
rahtene Gedichte und Übersetzungen bis­
her in denzwey letzten Theilen das Auge 
und die Ausmercksamkeit des Lesers mit 
Begierde unterhalten, ich meyne, unser 
geschickter und gründlich gelehrter Herr 
Wilkens, in behutsamer Prüfung, kluger 
Auswählung und behöriger Anordnung 
aller und jeder Stücke, den grösten Theil 
der Bemühung gütigst übernommen. Die 
Orthographie hat man, so viel möglich, 
veybehalten, und sich aufs sorgfältigste be­
mühet, die Druck - Fehler zu vermeiden; 
Don der biKer beobachteten Abtheilung 
und Ordnung der Gedichte ist man auch 
gegenwärtig keinesweges abgewichen, oh- 
v IV. Theil, ** ne
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mW man ßch genöhtiget gesehen, einige 
etwas zu. spät eingelauffene Leiden - Ge­
dichte des berühmten Herrn Hof-Raht 
prttschm unter die Vermifchten drucken 
zu laßen. Doch dieses sind nur Kleiniü- 
keiten. Sölten aber sonst einige Mangel 
sich eräugen, wollen wir den Leser erfttz- 
chen, dieselbe mit einem geneigten Blicke 
zu übersehen. Durch welche Geneigtheit 
derselbe sich die Ausfertiger dieser Samm­
lung nicht nur gar sehr verbinden, son­
dern sie auch desto begieriger machen wird, 
den folgenden fünften Theil <zu welchem 
bereits ein ziemlicher Vorraht fertig lie­
get) nechstens mitzutheilen. Lebe wol.


